
Sane cum in quibusdam privilegiis, graciis et ordinationibus per nos pridem vobis 
concessis ordinaverimus, quod in proximo capitulo vestro generali locus certus elige
retur, ubi capitulum vestrum generale de cetero perpetuo celebraretur1), pro maiori 
fovenda et conservanda inter vos caritate volumus et declaramus, quod in proximo 

45 capitulo vestro generali post obitum seu cessionem prioris vestri pro nunc superioris 
omnes simul capitulares locum eligant, ubi deinceps perpetuo capitulum generale ce
lebretur, nisi propter evidentem utilitatem monasteriorum vestrorum in duobus conti
nuis capitulis generalibus omnes diffinitores eandem superioritatem et locum capituli 
cum suis privilegiis ad aliquod aliud eorundem monasteriorum vestrorum concorditer 

50 duxerint transferendum. Quod quidem sie electum monasterium superius duos sibi eli
gere ex se fratres debet, qui sibi nec per electionem seu quamlibet aliam ordinationem 
sine consensu prioris et conventus ipsius auferri poterunt. Preterea dum conventus ali
quis destitutionem sui desiderat prioris, rectoris vel priorisse, per litteras hoc 
significare habebit capitulo generali cum cause pretensione, quare videlicet id velit et 

5 5 desideret. Diffinitores vero capituli pro tune existentes sive in corrigendo sive in de
stituendo, secundum quod ipsis videbitur, visitatoribus committere debent, qui deum 
pre oculis habentes commissionem ipsis factam causis semper plus attentis quam voci
bus diligenter exsequantur. 

43 perpetuo fehlt H. 

1) Nr. l7j6 Z. IJ-IJ. 

1452 MäTz 8, Köln. Nr. 2315 

NvK an die Dekane und Kapitel der Kirchen St. Marien und St. Adalbert zu Aachen. Er 
teilt ihnen mit, daß sich seine frühere Verordnung gegen Konkubinarier in ihren Kirchen1) ipso 
facto nur auf notorische Konkubinarier beziehe. 

Kop. (IJ. Jh.):DüsSELDORF, HStA, Aachen St. Marien, Rep. u. Hs. 4 (Kopiar)f. IJov;AACHID'I, 
Domarchiv, unsigniertes Kopiar f. 4Jrv. 

Druck: Meuthen, Nikolaus von Kues in Aachen 2I Nr. !. 
Erw.: Koch, Umwelt I 46; Meuthen, Nikolaus von Kues in Aachen I2; Meuthen, Nachträge 44J· 

Wze Nr. 1193. Abweichungen:2) l pridem: alias mandaverimus vor absolucionemque Z. J l-2 

vestre ecclesie: vestrisve memoratarum ecclesiarum 2 suppositis: suppositis omnibus vos: 
nonnullos 10 ex: eciam previa: previa semper. 

1) Wob/Nr. 1845 von I4JI X 4. 
2) Unbedeutende Lesarten, die auf das Konto der Kopisten gehen könnten, blieben hier unberücksichtigt. 

1452 MäTz 8, Köln i'm KlosteT St. Pantaleon.1) Nr. 2316 

NvK. Ad perpetuam rei memoriam. Er bestiitigt auf Bitte von Dekan und Kapitel der Kol
legiatkirche St. Alexander zu Wildeshausen in der Diijzese Osnabrück ihr Statut, daß kein 
Unehelicher als Kanoniker aufgenommen werden darf.2) 

Or., Perg. (S, obere Hälfte abgebrochen): ÜLDID'IBURG, StA, Best. Io9 Urk. 130. Rückseite: Rta. Bast. 
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Erw.: Rüthning, Urkundenbuch von Süd-Oldenburg 296 Nr. 737; Koch, Umwelt 146; Schwarv Regesten 
463 Nr. I86o. 

Eine Bittschrift des Dekans und des Kapitels der genannten Kirche führe im einzelnen aus, daß in ihr das 
durch bischöfliche und apostolische Autorität bestätigte3) Statut des genannten Inhalts gelte, es sei denn, es 
handle sich um Lizentiaten in der Theologie, eines oder beider Rechte oder in der Medizin. Obwohl man hernach 
dagegen verstqßen habe, sei das Statut von Dekan und Kapitel unlängst erneuert und bestätigt worden.4) Damit 
es hinfort für alle Zukunft beachtet werde, möge NvK kraft seiner Legationsgewalt die apostolische Bestätigung j 

erteilen und seine fortan ständige Einhaltung befehlen, was er hiermit tue. 

1) Wo NvK wohl Gast des Reformabtes Johann von Vorst (s.o. Nr. 1872) war. 
2) S.o. Nr . .z.zs6. 
3) Bei Rüthning, Urkundenbuch, nicht nachzuweisen. 
4) S.o. Nr . .z.zs6. 

1452 März 4, Köln ini Kloster St. Pantaleon. Nr. 2317 

NvK an Alhertus de Letelen, Kanoniker und Archidiakon in Pattensen in der Kirche von 
Minden. Er beauftragt ihn, die Unierung der Pfarrkirche von Seelze mit dem Dekanat von St. 
Martini zu Minden und die durch das Kapitel von St. Martini gewährte Abtretung der Kolla
tionsrechte u.a. auf die Thesaurarie von St. Martini an B. Albrecht von Minden nach entspre
chender Prüfung zu bestiitigen.1) 

Or., Perg. (ditlich eingefärbte Hanfschnur; S fehlt): MüNSTER, StA, Minden, Kollegiatstift St. Martini, 
Urk. 184. Auf der Plika rechts: a v ,·unter der Plika: o u. Rückseitig (gleichzeitig): pro episcopo 
Myndensi; von anderer Hand: R"'. Bast. 

B. Albrecht sowie Dekan Johann und das Kapitel von St. Martini zu Minden haben ihm folgendes unterbrei
tet: Da der Dekanat von St. Martini so geringe Einkünfte besitze, daß der Dekan daraus nicht hinreichend un
terhalten werden könne, habe B. Albrecht die Pfarrkirche zu Seltze in derselben Dio'zese mit Zustimmung sei
nes Kapitels dem Dekanat uniert. Die jiihrlichen Einkünfte von Dekanat und Pfarrkirche würden 8 Mark Sil
ber nicht übersteigen. Damit dem Bischof und seiner Kirche, denen die Kollation und Provision der Pfarrkirche l 
zustehen, dadurch kein Nachteil erwachse, sei ihm und seinen Nachfolgern durch das Kapitel von St. Martini 
die Kollation und Provision eines bzw. einer dercanonicatus et prebende maiores und der Thesaurarie in St. 
Martini mit Einkünften von insgesamt J Mark Silber übertragen worden. Der Bitte B. Albrechts nachkom
mend, dieses kraft seiner Legationsgewalt zu bestätigen, beauftragt NvK den Adressaten, nach entsprechender 
Prüfung und unter Sicherstellung der Seelsorge in der Pfarrkirche die Bestätigung zu erteilen.2) 10 

1) Bereits l4JO XI 24 beauftragte Nikolaus V. den Archidiakon von Pattensen mit der Untersuchung der 
von B. Albrecht beabsichtigten und von Iohannes Coueriach, Dekan von St. Martini, erbetenen Einverleibung 
der Pfarrkirche von Seelze in den Dekanat,· MüNSTER, StA, Minden, Kollegiatstift St. Martini, Urk. 111· 
Die Übertragung einer der Grqßpräbenden und der Thesaurarie durch Iohannes Coueriach und das Kapitel an 
B. Albrecht erfolgte l4Jl VI 23; MüNSTER, a.a.O. Urk. 119· 

2) Laut Rückvermerk wurde Nr. 2;17 l4J2 IV 22 in Minden vorgelegt. 

1452 März 4, Köln. Nr. 2318 

NvK an den Offizial der Ko1ner Kurie. Er weist ihn an, Rektor und Provisoren des Heilig
Geist-Hospitals in Geldern im Streit mit dem Rektor der Pfarrkirche ebendort um die Errich
tung von Altären in der Gasthauskapelle unbeschadet des durch den Offizial ergangenen Verbots 
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.1) 

Or., Perg. (Hanfschnur; S abgeschnitten): GELDERN, Archiv des Kreises Kleve, Depositum des Histori
sohen Vereins für Geldern und Umgegend, Urk. 8a. Riickseitig (gleichzeitig): pro consulato opidi 
Gelrensis,· von anderer Hand: Rta, Bast. Mitgeteilt durch G. Ho'velmann.2) 
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